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Frühaufsteher lauschen
heute den Vögeln

PLAuSSig. Die Ortsgruppe Plaußig-Por-
titz des Naturschutzbundes Deutschland
(Nabu) widmet sich heute den Vogel-
stimmen. Gleich um 6 Uhr bricht die
Gruppe von der Grundschule Portitz im
Göbeschelwitzer Weg 1 zu einer Vogel-
stimmenführung ins Grüne auf. Der
Leipziger Nabu-Vogelexperte Karsten
Peterlein wird die Stimmen der munte-
ren Sänger zuordnen und sie mit den
Teilnehmern an den zahlreichen Nist-
kästen beobachten.

Am Nachmittag sind die Naturschüt-
zer dann mit ihrer Kindergruppe „Par-
thefrösche“ unterwegs, um am bundes-
weiten Naturforscherwettbewerb „Erleb-
ter Frühling“ teilzunehmen. Dabei sollen
im Leipziger Nordosten Frühlingsboten
entdeckt werden. Treffpunkt ist um 14.30
Uhr an der Plaußiger Naturschutzstation
in der Dorfstraße 23. Es empfiehlt sich
wetterfeste Kleidung zu tragen und ein
Fernglas mitzubringen. lvz

SG Taucha 99 lädt zum
Sichtungscamp ein

TAuchA. Am kommenden Freitag ver-
anstaltet die Nachwuchsabteilung des
Fußball-Vereins SG Taucha 99 auf dem
Sportplatz an der Kriekauer Straße ab 17
Uhr ein Sichtungstraining. Wie SG-Prä-
sident Achim Teichmann mitteilte, kön-
nen sich zeitgleich Eltern und andere In-
teressierte am Tag der offenen Tür über
die Trainingsbedingungen und den Ver-
ein informieren. Auch für die Verpfle-
gung der Besucher sei gesorgt. Zum
Training eingeladen sind Jungs und
Mädchen der Jahrgänge ab 2003. An-
sprechpartner vor Ort ist der Nach-
wuchs-Koordinator Lars Saewe. Die SG
möchte auch künftig ihre Nachwuchs-
teams im Kleinfeld-Bereich mit je zwei
Mannschaften in die Wettkämpfe schi-
cken. -art

Blues & Folk in
der Rittergutskirche

KLeinLieBenAu. Die Leipziger Band
Last Fair Deal spielt am Sonntag live in
der Kleinliebenauer Rittergutskirche am
Gutshofweg 15. Zu dem Blues & Folk-
Konzert lädt der Kultur- und Pilgerver-
ein Kleinliebenau ab 16 Uhr ein. Der
Eintritt ist frei, um eine Spende für
Künstler und Kirche wird gebeten. Nach-
dem die Band sich in Kleinliebenau in
den letzten Jahren in verschiedenen Be-
setzungen präsentierte, werden die Mu-
siker nun nach langer Spielpause wieder
vollständig als Quartett auf der Bühne
stehen: Jörg Schneider (Gesang, Gitar-
re), Thomas Hanke (Mundharmonika),
Franz Schwarznau (Kontrabass) und Pe-
ter Krutsch (Schlagzeug).

Parallel zu dieser Veranstaltung findet
gleichfalls 16 Uhr in der Marienkirche
des Nachbarortes Horburg eine Veran-
staltung des Pilgervereins aus der Reihe
„Anders unterwegs“ statt. Dabei geht es
um einen Persien-Vortrag, dessen zwei-
ter Teil am 3. Mai, ab 16 Uhr in der Klein-
liebenauer Kirche zu Gehör gebracht
wird. Der Eintritt kostet fünf Euro. lvz

Kurz gemeldet

Ausstellung zum 70. von
gerd W. Fiedler
SchKeudiTZ. Anlässlich des 70. Geburts-
tages von Kunstsammler, Kurator und
Laudator Gerd W. Fiedler sind ab Sonntag
in der Schkeuditzer Art Kapella kleine und
größere Schätze aus dessen Sammlung zu
sehen. Die Vernissage auf dem Alten
Friedhof in der Teichstraße 7 beginnt 14
Uhr. Fiedler hat hier selbst viele Jahre die
Ausstellung organisiert und den Schkeu-
ditzern die gezeigte Kunst auf unterhaltsa-
me und informative Weise näher gebracht.
Für den musikalischen Rahmen sorgt Anja
Halefeldt am Klavier. Die Ausstellung ist
bis zum 31. Mai zu sehen, das Kunstkreis-
Gespräch findet am 9. Mai, ab 14 Uhr statt.

Lesung und Blaue Stunde
im Tauchaer café esprit
TAuchA. Am heutigen Sonnabend heißt
es im Tauchaer Café Esprit, Leipziger
Straße 40, noch einmal „Mörderisches
Taucha“. Jürgen Rüstau liest aus dem von
ihm gemeinsam mit Jürgen Ullrich
verfassten gleichnamigen Buch. Die
Zeitreise auf den Spuren des historischen
Nachtwächters Johann Gottfried Meißner
beginnt 19 Uhr. Am Dienstag beginnt am
selben Ort um 20 Uhr die nächste „Taucha-
er Blaue Stunde“. Zu Gast ist diesmal
Schlagersänger, Komponist und Texter
Rainer Garden. Für beide Veranstaltungen
können Plätze unter Telefon 034298 73927
reserviert werden.

Rocknacht mit The Scuttles
in der „Sonne“
SchKeudiTZ. Ihren zehnjährigen Geburts-
tag feiert die von ehemaligen Schkeuditzer
Gymnasiasten gegründete Band The Scutt-
les. Dazu gibt es am heutigen Sonnabend,
ab 20.30 Uhr das Jubiläums-Konzert. Die
sechs jungen Musiker firmieren auch unter
„A Tribute to Dire Straits“ und haben sich
voll und ganz den Rockklassikern dieser
80er-Jahre-Kultband verschrieben. Wer
Hits wie „Sultans of Swing“, „Romeo &
Juliet“ oder „Money for Nothing“ live
hören möchte, hat dazu heute im Kultur-
haus „Sonne“, Schulstraße 10, Gelegenheit.
Die Karten an der Abendkasse kosten zehn
Euro.

Stadt sagt Feuer jetzt
endgültig ab
TAuchA. Das wegen Wetterunbilden
abgesagte Tauchaer Osterfeuer sollte
eigentlich nächsten Freitag als Frühlings-
feuer nachgeholt werden. Nun teilte die
Stadtverwaltung mit, dass aufgrund eines
Lehrganges der Freiwilligen Feuerwehr
auch das Frühlingsfeuer ausfallen muss.
Aus organisatorischen und logistischen
Gründen könne kein weiterer Ausweichter-
min benannt werden, so dass dieses Feuer
in diesem Jahr jetzt ersatzlos ausfällt.

helios-Klinik zeigt
„Kunst aus Kinderhand“
SchKeudiTZ. Die Schkeuditzer Helios-Kli-
nik lädt für Montag ab 17 Uhr zu einer
Ausstellungseröffnung ein. In der Leipziger
Straße 45 werden auf Station 5, Ebene 2,
im Bereich der Frauenheilkunde und
Geburtshilfe Arbeiten von Kindern im Alter
von acht bis 15 Jahren gezeigt. Sie besu-
chen einen Malkurs des Art-Kapella-Ver-
eins und lernen bei Kursleiterin Petra
Jentsch das Malen mit verschiedenen
Materialien und Techniken. Die Lieblings-
bilder der jungen Künstler werden nun
ausgestellt. Es ist die dritte Vernissage mit
Teilnehmern des Art-Kapella-Kurses.

Die drei ehrenamtlichen Hobby-Winzer Elke Kabelitz, Klaus Arnoldt und Hans-Stephan Stichel (von links) werden von Tauchas Bürgermeister Holger Schirmbeck während der
Stadtratssitzung im Ratssaal feierlich mit dem Ehrentitel „Winzer zu Schloss Taucha“ ausgezeichnet. Foto: Olaf Barth

Taucha ehrt Hobby-Winzer und vergibt
neue Kita an Arbeiterwohlfahrt

Die beiden Lager zur Bürgermeisterwahl stimmen jeweils geschlossen für Betreiber ihrer Wahl
Von olaf Barth

TAuchA. Kein Stuhl war mehr frei in den
Zuschauerreihen – so voll ist der Taucha-
er Ratssaal bei einer Stadtratssitzung
höchst selten. Doch das lag an den ver-
schiedenen Punkten der Tagesordnung,
die am Donnerstagabend die Bürger so
zahlreich anlockten. Zum Beispiel Mit-
glieder des Fördervereins Schloss Tau-
cha. Denn drei ihrer Mitstreiter erhielten
zu Beginn der Sitzung feierlich von Bür-
germeister Holger Schirmbeck (SPD) den
Ehrentitel „Winzer zu Schloss Taucha“
verliehen. Seit Jahren hegen und pfle-
gen Elke Kabelitz, Hans-Stephan Stichel
und Klaus Arnoldt ehrenamtlich mit viel
Herzblut die Rebstöcke auf dem Taucha-
er Schlossberg. Mit Beschluss des Stadt-
rates war der Ehrentitel eingeführt und
nun erstmals vergeben worden.

Schirmbeck dankte den Hobby-Win-
zern, überreichte ihnen Urkunden und
Blumensträuße. Zugleich warb er für
den Schlosswein, der vom Verein an In-
teressenten gegen ein Spende für die
weitere Sanierung des Rittergutsschlos-
ses abgegeben wird. „So eine Flasche ist

eine Attraktion. Allerdings darf davon
nichts in den Handel zum Verkauf ge-
bracht werden“, erklärte das Stadtober-
haupt. Eine Erklärung gab auch Arnoldt
ab, Hobby-Winzer von Anfang an. Seit
April 2002 ist er dabei, dankte für die
Ehrung und sprach von einem Wermuts-
tropfen an diesem Tag: „Es ist sehr scha-
de, dass Harry Hoffmann, wie ich ein
Pionier der ersten Stunde, für diese Eh-
rung nicht vorgesehen wurde und nicht
mit hier vorn steht.“ Weil Hoffmann 2008
mit 72 Jahren diese Aufgabe abgegeben
hatte, war er im Vorschlag des Schloss-
vereins für diese Ehrung nicht berück-
sichtigt worden. Dabei hatten er und Ar-
noldt sowie deren Frauen Elfie Arnoldt
und Jutta Hoffmann das Überleben und
den Ertrag der Rebstöcke in den ersten
Jahren mit ihrer Arbeit gewährleistet.
„Wir werden das noch einmal prüfen
und in den Stadtrat einbringen“, zeigte
sich Schirmbeck auch für eine Ehrung
von Hoffmann offen.

Im Verlauf des Abends entschieden
sich die Stadträte auch für einen Betrei-
ber für die geplante neue Kindertages-
stätte. Alle fünf Bewerber hätten sich mit

sehr guten Präsentationen vorgestellt.
Doch nach einer Vorauswahl im Kultur-
und Sozialausschuss standen nun nur
noch der Kreisverband Leipzig-Land des
Deutschen Roten Kreuzes (DRK) und die
Arbeiterwohlfahrt Kita und ambulante
Dienste (Awo) zur Auswahl. Stadtrat De-
lef Porzig (CDU) begründete, weshalb
seine Fraktion für das DRK stimmen
wird. Er sehe große Synergie-Effekte für
Taucha. Das DRK habe mit seiner Senio-
renwohnheim-Anlage in Taucha inves-
tiert und einen innerstädtischen Schand-
fleck verschwinden lassen. Es habe den
problembehafteten Jugendclub über-
nommen, bilde Rettungsschwimmer im
Parthebad aus und veranstalte seit zehn
Jahren beim Stadtfest den Senioren-
Nachmittag. Außerdem sei mit Ge-
schäftsführer Jens Bruske ein Ansprech-
partner vor Ort. Stadtrat und CDU-Orts-
chef Bruske durfte wegen Befangenheit
an der Abstimmung nicht teilnehmen.

Christoph Heinzerling (SPD) begrün-
dete die gemeinsame Entscheidung der
„Zusammenarbeitsgemeinschaft“ seiner
Partei mit der Linken sowie der FDP/
Grünen-Fraktion pro Awo so: „Hier gibt

es wirklich Synergieeffekte, da die Awo
in Taucha bereits Kindereinrichtungen
betreibt, und sie hat einen untadeligen
Ruf.“ Die Wahl war dann zwar geheim,
doch das Abstimmungsverhalten offen-
sichtlich. Bei sechs CDU-Abgeordneten
gab es sechs Stimmen für das DRK, 13
Stimmen für die Awo. Damit hatte sich
das Parteienbündnis, dass auch im be-
vorstehenden Bürgermeisterwahlkampf
mit seinem Kandidaten gegen die CDU-
Kandidatin antritt, durchgesetzt.

Nun folgte der Vergabebeschluss, in
den jetzt die Awo eingetragen wurde.
Die CDU zeigte Größe und stimmte nicht
gegen die Awo. Damit wurde die Betrei-
bung der Kita vom Stadtrat per Beschluss
einstimmig an die Awo übergeben. De-
ren Kita-Fachgebietsleiterin Nicole Horn
jubelte: „Wir arbeiten schon lange in der
Stadt und freuen uns sehr über das uns
entgegengebrachte Vertrauen.“

Beschlossen wurde einstimmig auch derz
Haushaltsplan für dieses Jahr sowie mit zwei
Gegenstimmen der grundhafte Ausbau des
Gärtnerweges. Zu diesen Punkten mehr in
einer der nächsten Ausgaben.

Motorradfahrer nimmt Mutter mit Zwillingen die Vorfahrt
SchKeudiTZ. Vier Personen, darunter
zwei vierjährige Kinder, waren am Don-
nerstagnachmittag in Schkeuditz in ei-
nem Verkehrsunfall verwickelt. An der
Ampel-Kreuzung Hallesche-/Mersebur-
ger Straße war gegen 17.30 Uhr ein Mo-
torradfahrer mit seiner Maschine in ei-
nen fast nagelneuen VW Polo gekracht.
Der Polo wollte von der Roßbergstraße
kommend in die Flughafenstraße abbie-
gen, als er vom aus der Merseburger

Straße kommenden Motorrad gerammt
wurde. Wie die Polizei gestern auf LVZ-
Nachfrage mitteilte, hatte der Kradfah-
rer das Rot der Ampel missachtet. Der
46-jährige Tauchaer musste ambulant im
Krankenhaus behandelt werden, die Po-
lizei spricht von leichten Verletzungen.

In dem Pkw saß eine 38-jährige
Schkeuditzerin mit ihren vierjährigen
Zwillingen. Die waren in den Kindersit-
zen vorschriftsmäßig angeschnallt, wo-

durch Schlimmeres verhindert wurde.
Alle drei wurden durch den zügig ein-
treffenden Rettungsdienst ambulant ver-
sorgt und mussten nicht ins Kranken-
haus. Gestern waren sie allerdings noch
einmal zur Nachkontrolle beim Arzt.

Das zum Unfall geeilte medizinische
Personal ist in der Schkeuditzer Ret-
tungswache stationiert. Anders als die
Polizei, die durch Sachsens Polizeireform
in Schkeuditz nicht mehr so präsent ist

wie früher. Ein Einsatzwagen des Revie-
res Leipzig-Nord war nach Polizei-An-
gaben 16 Minuten nach Alarmierung am
Unfallort und sorgte dort für Ordnung.
Denn bis dahin herrschte an der im Be-
rufsverkehr viel befahrenen Kreuzung
ein Verkehrschaos. Selbst Lkw und Bus-
se drängelten sich an der Unfallstelle
vorbei. Ein Anwohner hatte versucht,
den Verkehr zu regeln und sich dabei
selbst in Gefahr gebracht. mey/-art
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GUNTER SACK – Bestattungen

D A N K S A G U N G

Bei allen, die uns ihre Anteilnahme zum Verlust unseres Vaters

Fritz Fischer
durch Schrift, Blumen und tröstende Worte
entgegenbrachten und ihn auf seinem letzten Weg begleiteten,
bedanken wir uns recht herzlich. Herzlichen Dank auch für die
einfühlsame Rede von Frau Dantz-Arlt.

Seine Söhne Thomas und Holger mit Familien

Nach tapfer ertragener Krankheit und doch
plötzlich und für uns viel zu schnell aus dem
Leben gerissen, verstarb mein lieber Mann,
unser Vater, Opa und Uropa

Manfred Baum
* 18. Juni 1929 † 10. April 2015

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet im engsten
Familienkreis auf dem Südfriedhof statt.

Wir trauern, dass wir sie verloren haben
und sind dankbar dafür, dass wir sie gehabt haben.

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutti, Oma und Uroma

Gisela Hofmann
geb. Börner
geb. 20. November 1935 gest. 7. April 2015

In tiefer Trauer:
Deine Söhne mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreis am 30. April 2015, um
12.30 Uhr auf dem Friedhof Markkleeberg-West statt.

Was Du hast gegeben, dafür ist der Dank zu klein,
Du hast gesorgt für Deine Lieben von früh bis spät, tagaus, tagein.
Du warst im Leben so bescheiden, viel Müh’ und Arbeit kanntest Du,
mit allem warst Du stets zufrieden, nun schlafe sanft in ewiger Ruh’.

Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb unerwartet am 22. März 2015
meine Ehefrau, meine Schwester und unsere Mutter

Gertraud Edith Gurk
geb. Hecht

Horst Gurk, Rosel Nienhold, Anke Gurk und Robby Gurk

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am 22. April 2015 10:30 Uhr auf dem Südfriedhof Leipzig statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Schwester, Tante und Großtante

Lieselotte Freiberg
geb. Bierlich
geb. 21. August 1937 verst. 12. April 2015

In stiller Trauer
Margitta und Thomas mit Familie

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am 8. Mai 2015, 12.30 Uhr auf dem Friedhof Schönefeld statt.

Erlöst
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserem lieben Vater, Schwiegervater, Opa
und Uropa, Bruder, Schwager und Onkel

Georg Rode
* 2. April 1935 † 30. März 2015

In stiller Trauer
Johanna Rode
Hans-Georg Rode und Frau Monika
Enkel Linda und Ramona
Urenkel Cedrik, Caira und Viggo

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Freitag, dem 24. April 2015 um
11.00 Uhr auf dem Friedhof Zwenkau statt. (früher Eythra)

Für die Welt warst Du nur ein Mensch,
für einen Menschen konntest Du die ganze Welt sein.

Wir trauern um

Monika Rothe
geb. 10. Januar 1952 gest. 2. März 2015

In stiller Trauer
Ursula und Helmut Schäfer
Gabriele und Familie
Rainer und Familie

Die Urnenbeisetzung findet am 24. April 2015 um 14.00 Uhr auf dem
Friedhof Leipzig-Gohlis statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von

unserer lieben Mutti, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Irmgard Bernstein
geb. 26.01.1919 gest. 11.04.2015

In stiller Trauer

Die Kinder, Enkel, Urenkel und Angehörige

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung findet am Donnerstag, dem

07.05.2015, 11.00 Uhr auf dem Friedhof Möckern statt.

Lkb-Leipzig

Man sieht die Sonne sinken und erschrickt doch,
wenn es dunkel wird ...

Franz Kafka

Ingeburg Rabe
geb. Müller
geb. 27. November 1935 gest. 04. April 2015
In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
Dein Sohn Matthias
Deine Geschwister
Deine Freunde
sowie alle Angehörigen
Die Urnenfeier findet im engsten Familienkreis statt.

D A N K S A G U N G
Für die aufrichtige Anteilnahme durch geschriebene Worte, stillen
Händedruck, Geldzuwendungen, Blumen und ehrendes Geleit beim
Abschied von meinem lieben Mann, unserem Vati, Opa und Uropa

Gerhard Zahn
bedanken wir uns bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn,
ehemaligen Arbeitskollegen und Bekannten.
Ein besonderer Dank gilt der Rednerin Frau Dantz-Arlt für ihre
tröstenden Worte sowie dem Bestattungsunternehmen Gunter Sack
für den würdevollen Abschied.
In stiller Trauer
Brigitte Zahn und Kinder
Knautnaundorf, im April 2015

Wir nehmen Abschied von meinem lieben
Mann, unserem Vater und Opa

Hans Jörk Wenzel
geb. 1. April 1942 verst. 9. März 2015

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Ehefrau Helga
Deine Tochter Silke mit Heiko und Marlene

Die Trauerfeier mit anschließender
Urnenbeisetzung findet am 22. April 2015 um
11:00 Uhr auf dem Lindenauer Friedhof statt.
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